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Ksllsri » tzcl Leitung
Nr . 336 . Samstag , den S. Dezember 1636 .

B a i e r n .
München , 29 . Nov . Es dürfte vielleicht für das

größere Publikum von Interesse seyn , das Resultat aller
bisherigen Rapporte über den Verlauf der Brechruhr in
emer gedrängten Uebersicht zu erhalten .

Wir bemerken daher Folgendes :
1) In Mittenwald ist die Krankheit am 17 . August

aasgehrvchen ; von diesem Tage bis zum 10 Sept . , als
dein Beginn der ärztlichen Besuchsanstalt , sind r

erkrankt 94 ,
genesen 32 ,
gestorben 31 .

Sonach befanden sich am letztem Tage noch in ärzt¬
licher Behandlung . . . 31 ,
wovon nach der Ankunft des ärztlichen Kommissärs vr .
Pfcuffer und nach Beginn der Besuchsanstalt
genasen . . . . . 27 ,
starben . . . . . 7 .
Von da an bis zum 12 . Okt . , als dem Zeitpunkte des voll¬
ständigen Erlöschens der Epidemie , wurden prophylaktisch
behandelt . . . . . 215 ,
in die vollständig auSgebildete Brechruhr gingen über 46 ;
von letztem genasen . . . 28 ,
starben . . . > . 18 .

2) In Alt « und Neuötting sind vom 22 . Aug . bis zum
20 . Sept , als dem Beginn der ärztlichen Besuchsanstalt ,

erkrankt 8 ,
genesen 1 ,
gestorben 6 .

In ärztlicher Behandlung befanden sich daher am letztge¬
nannten Tage . . . . 1 ;
von da an wurden prophylaktisch behandelt 200 ,
in die vollständig ausgebildete Brechruhr gingen über 24 ;
von letzteren genasen . . . 19 ,

starben . . . 5 .
3) Inder Haupt - v . Residenzstadt München und den

Vorstädten , ausschließlich der Au , sind vom 16 . Okt . , als
dem Tage des Ausbruchs der Krankbeit , bis einschließlich
Sonntag , den 27 . November , von den AerzteN der Be¬
suchsanstalt und in der Privatpraris nahe an 1300
prophylaktisch behandelt worden .

In die vollständig auSgebildete Brechruhr Ueberge -
gangene zählte man . . . 902 ;
von letztem genasen . . . 304 ,

starben . . . 382 .
2 « ärztlich er Behandlung blieben am 27 . d . M . 216 .

4 ) In der Dorstadt Au , ausschließlich des Strafar -
beitshauseS , sind vom2 . Nov . , als dem Tage des Aus¬
bruches der Krankheit , bis einschließlich Sonntag , den
27 . Nov . , prophylaktisch behandelt worden . 362 ,
in die ausgebildete Brechruhr übergegangea 68 ;
von letztem genasen . . . 25 ,

starben . , . 40 .
In ärztlicher Behandlung blieben am 27 . d. M . 3 .

5 ) In dem Strafarbeitshause sind vom 11 . Nov . , als
dem Tage des Ausbruches der Krankheit , bis einschließlich
Sonntag , den 27 . November , prophylaktisch behandelt
worden . . . . . 149 ,
in die ausgebildete Brechruhr übergegangm 33 ;
von letztem genasen . . . 7 ,

starben . . . 17 .
In ärztlicher Behandlung sind geblieben 9 .

6) In den übrigen Orten des Landgerichts Au , wo¬
bei zu bemerken kömmt , daß in Giesing nur ein Brech¬
ruhrfall vorkam , welcher tödtlich ablief , in Vöhring und
Bogenhausen aber die zahlreichen Lufferst verdächtigen
Vorläufer der alsbald eingetretenen prophylaktischen Be¬
handlung wichen , sind bis einschließlich Sonntag , den
27 . Nov . , von den Aerzten der Besuchsanstalt prophylak¬
tisch behandelt worden . . . 166 ,
in die vollständig ausgebildete Brechruhr gingen über 52 ;
von letzteren genasen . . . 18 ,

starben . . . 31 .
In ärztlicher Behandlung sind geblieben 3 .

7 ) In dem Landgerichte München sind von 16 Ort¬
schaften von der Krankheit ergriffen und dort prophylak¬
tisch behandelt worden . . . 176 ,
in die vollständig auSgebildete Brechruhr übergegangen 37 ;
von diesen sind genesen . . . 14 ,

gestorben . . . 16 .
In ärztlicher Behandlung blieben am 27 . d. 7 .

Sonach suwmiren sich 1) durch vorbeugende
( prophylaktische ) Behandlung im ersten (diarrhöe -
ischen ) Stadio Geretteten auf . . 3893 ,
2 ) die zur wirklichen Cholera ausgrbildeten Fälle auf 1264 ,
und unter denen die Genesungsfälle auf 472 ,
die Sterbefälle auf . . . 553 .

Unter den Fällen vollkommen ausgebildeter Cholera ist
bei 2 Drittheilen die Vernachlässigung vorhergegangener
Diarrhöe und die Vermeidung der prophylaktischen Be¬
handlung amtlich nachgewiesen .



Auch dürfte von Interesse sepn , zu vernehmen , baß
von dem ersten Tage an der unbedingteste Einklang zwi¬
schen dem Ergebnisse der Rapporte und jenem der dop¬
pelten Todtenbeschau wabrzunehmen war , und daß eine
amtliche Erhebung der Gesammtzahl aller Sterbefälle in
der Haupt - und Residenzstadt München vom 16 . Okt .
bis 27 . Nov . für das Jahr 1835 auf 275 und für daS
Jahr 1836 auf 716 entziffert , ein Verhältniß , welches
abermals mit ' der Ziffer der Brechruhrsterbefälle genau
harmonirt , und zugleich ein treffendes Bild des mindern
Hervortrctens anderer Krankheiten während des Vor -
handenseyns der Brechruhr gewährt .

( Münchn . pol . Ztg .)

Speyer , 30 . Nov . Den Freunden römischer Mer -
chümer ist es gewiß nicht uninteressant , zu vernehmen ,
daß seit einigen Tagen auf einem Grundstück vor dem
Landauer Thore dahier , welches dem Hrn . Posthalter
Eick angehört , mehrere ganz gut erhaltene Gefäße , als :
Aschen - u . Thränenkrüge rc. ausgegraben werden . Sie
sind theils von schwarzer , theils von rother Erde . In
den Aschenkrügen fanden sich noch Knochen und Asche vor ,
und in den Thränenkrügen gleichfalls unzweideutige Spu¬
ren ihrer ursprünglichen Bestimmung , wovon man sich bei
Hrn . Posthalter Sick überzeugen kann .

( N . Sp . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 27 . Nov . In der ersten Kammer ist in

Bezug aus die den ständischen Verhandlungen gewidmete
Zeitschrift , welche die Regierung herausgibt , die gewünschte
Theilnahme von Mitgliedern der Ständeversammlung an
derRedaktionabgelchntworden ; auchhatsich die Kammer
ausdrücklich gegen die Befugniß des von der Regierung
angestellten Redakteurs , die gehaltenen Reden abzukür -
zen und Auslassungen vorzunehmen , ausgesprochen .

LAllg. Ztg.)
Preußen .

Koblenz , 27 . Nov . Gestern wurde zu Bad - Ems
der unter dem 10 . Dezember vorigen Jahrs zwischen der
Krone Preußen und dem Herzogthum Nassau abgeschlosse¬
ne , später aber rektifizirte Hauptgränzrezeß von den bei¬
derseitigen Gränzkommissarien ausgewechselt .

( Rh . u . Mos . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 25 . Nov . Die Feierlichkeiten der Vermäh¬

lung Sr . Maj . des Königs von Neapel mit Ihrer kats .
Hoh . der Erzherzogin Therese , welche in Trient vor sich
gehen werden , waren bisher auf den 4 . Januar 1837 be,
stimmt ; sie wurden aber neuerdings auf den 7 . Januar
verschoben . — Zu Trient wurde ebenfalls Festungsthür -
me , wie in Linz , erbaut . lD . C .)

Rußland .
. Odessa , 11 . Nov . Es ist hier die Nachricht ringe¬

gangen , daß an . der Küste von Troja die Seräubcr eine

nach Odessa bestimmte englische Brigg haben aufbringen
wollen . Schon hatten sie dem wachthabenden Matrosen
den Kopf zerschmettert , als der Kapitän , durch das Gr -
bell eines Hundes erweckt , seine Mannschaft sammelte
und nach einem heftigen Kampfe die Piraten vertrieb .
Auch ein anderes englisches Schiff , der Hellespont , ist
von Seeräubern angegriffen worden und hat einigen Schae
den am Takelwerk erlitten .

Dänemark .
Kiel , 22 . Nov . Das so eben erschienene Derzekch -

niß der in Kiel Studirenden im Winter 1836 — 37 ent¬
hält die Namen von 263 Studirenden .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 14 . Nov . In der Sitzung des Stör -

things am 11 . d . wurden die kön . Mittheilungen hinflchtlichder wegen der fehlgeschlagenen Ernte getroffenen Maaß ,
regeln nach einiger Diskussion zu Protokoll gelegt . —
Bei der Diskussion über das Marinebudget wurde beschlos¬
sen , der Regierung anheimzustellen , inwiefern eine Er¬
sparung durch eine veränderte Regulirung der Aemter im
Zivilstaate der See - und Landmacht erzielt werden könne .— Im Odelsthing wurden die verschiedenen Paragraphendes Gesetzes wegen des neuen Landbuchs ( Matrikel ) als
Regel für die Besteuerung der Landbesitzer angenommen
und der Gefetzbeschluß sodann dem Storthing übersandt .

Schweiz .

Luzern . Hr . Professor L. Srrell lebt nun hier als
Privatmann .

— Zum Schultheißen des Kantons Luzern und Präsi¬
denten der Tagsatzung für 1837 ist Herr Altschultheiß
Awrhyn mit großer Stimmenmehrheit gewählt worden .

Unterwalden . Obwalden . Vor einigen Wo¬
chen legte sich der Arzt und Landesvenner Ohmlin , zu
Sächseln , nachdem er des Zahnwehs wegen Opium zu sich
genommen , zu Bette und ward am Morgen leblos gefun¬
den . Die Aerzte , nur einen ausgenommen , welcher noch
gezweiselt , erklärten ihn für todt , und 24 Stunden dar¬
auf ward er zur Erde bestattet . . Sein Hund wich aber
mehrere Tage nicht vom Grabe und heulte . Dies trieb
den Meßner endlich , bei Nacht das Grab zu öffnen . Ä
fand den Sarg zersprengt , die Leiche umgekehrt und das
Haar stellenweise vom Kopf abgestoßen . Hatte der Hund
ihn arbeiten und leiden gehört ? Wieder eine schreckliche
Lehre , daß man Keinen begrabe , ehe er ln FLulniß über¬
geht . Es ist jetzt geboten , jede Leiche wenigstens zwei
Tage und zwei Nächte aufzubewahren . ( Schw . Beob .)

Spanien .
Madrid , 2LNov . Die Cortes haben den Vorschlag

der Regierung , einen Artikel der Konstitution dahin zu mo-
difiziren , daß die Deputaten zu Ministern ernannt » er¬
den können , angenommen . Man meldet die Abdankvng
der HH . Lopez , Landers , Gil de la Cuadra « nd Camba



30t9

(der Minister des Innern , der IM , der Manne und
des Kriegswesens ) als ganz gewiß .

Paris , 29 . Nov . Man liest ln der Charte fol¬
gende Depesche aus Bayvnne vom 25 . Nov . , 6 )4 Uhr
Abends :

Am 22 . waren die karliflischen Batterien ( vor Bilbao )
in Folge des Regens unter Wasser gesetzt und ihre Brücke
geborsten. Espartero erschien nicht . Die von ihm aus
San Sebastian verlangte Hülse wurde ihm abgeschlagen .
Cabrera , nach Aragonien znrückkehrend , befand sich am
15. zu Jnfantes , und Gomez in der Richtung von Sevilla .
Die konstitutionellen Truppen waren am 18 . zu Fuente -
Ovejuna . ES heißt , Rodil habe sich nach Portugal be¬
geben.

— Ein von den Karlisten auf der Jagd gefangen ge¬
nommener christmischer Offizier ( ein Schweizer ans Neuf -
chatel) wurde unmittelbar darauf erschossen .

— Ein Schreiben aus Durango vom 23 . meldet , daß
der Stand der Dinge vor Bilbao unverändert geblieben
sey. Villareal rühmt sich , er könne Espartero hin¬
dern , der belagerten Stadt zu Hülfe zu kommen . Der
christinische Obergeneral befindet sich seit einigen Tagen
zu Balmaceda , wo er vergeblich auf den von General
Evans verlangten Beistand wartet .

Portugal .

Die auS Lissabon kommenden Nachrichten melden , daß
Ke Erbitterung gegen die Engländer daselbst sehr heftig
sey. Der die englische Flotte im Tajo kommandircnde
Admiral Gage wäre , als er sich letztbin ans Land begab ,
beinahe ermordet worden . Bei dem Aussteigen aus dem
Kahne hatte ein Nationalgardist auf ihn angelegt , da
aber das Gewehr nicht lvsgegangen war , so entwischte
er , während die Matrosen ihrem Befehlshaber zu Hülfe
Men . Ein englischer Offizier wurde von drei Individuen
angefallen , die ihm einen Dolchstich versetzten ; er rettete
sich durch die Flucht ; ein anderer Engländer war von
diesen Nichtswürdigen über die Maaßen geschlagen wor¬
den ; kurz , die Gewohnheit , blutige Rache zu üben , dauert
auf eine schreckliche Weise fort , und die Engländer sind
seit den ueulichen Ereignissen zu Lissabon nicht mehr sicher .

Frankreich .

Paris , 29 . Nov . Auf einen Bericht des Krkegs -
vnnisters hat der König befohlen , daß die Lanzenreiter
künftig neben der Lanze auch mit dem Stutzen bewaffnet
werden sollen .

— Gestern feierten die hier anwesenden polnischen
Flüchtlinge den 6ten Jahrestag der polnischen Revolution .
Hr . Odilon - Barrot wvhnte dem Feste bei , und stand eben
im Begriff , das Wort zu nehmen , als der Polizeipräfekt
ihm bedeuten ließ , daß , wenn er eine Rede halte , sämmt -
liche Flüchtlinge den folgenden Morgen die Stadt ver¬
lassen müßten .

— Die Regierung soll üble Nachrichten über das erste

Zusammentreffen des Erprditonsheeres von Constantine
mit den Beduinen erhalten haben .

Aegypten .
Smyrna , 6 . Nov . Nach Briefen aus Alexandria

bis zum 19 . Oktober wollte Mehemed Ali noch eine Ex¬
pedition nach Arabien abschicken . Der Gouverneur von
Cairo , Aibib Effendk , hatte bereits 5000 Türken und
Araber mit 2000 Mauren zufammengezogen . Ibrahim
Pascha aber hat sich entschieden gegen jede neue Expe¬
dition nach Arabien ausgesprochen , und man glaubt , daß
er seinen Vater davon abbringen werde . — Die Arbeiten
im Hafenbassin zu Alexandria haben wieder begonnen .
Es wurde » dazu die nöthigen Arbeiter ans Syrien be¬
ordert . ( S . M .)

Ostindien .
Man schreibt aus Calcutta vom 25 . Juni : „ Die

Kommission , welche das Gouvernement in die neu ent¬
deckten Theedistrikte von Assam geschickt hat , ist zurück¬
gekommen . Ihr Bericht ist noch nicht erschienen ; mau
weiß aber , daß er sehr vortheilhast lauten wird . Sie
hat die Theestaude , oder vielmehr den Theebaum , denn
er wird 20 Fuß hoch , mit einem Stamme von vier bis
fünf Zoll Durchmesser , auf einer unermeßlichen Strecke
wildwachsend gefunden , und auf vier verschiedenen Ar¬
ten von Boden , so daß nicht daran zu zweifeln ist , daß
man die Kultur über de» ganzen Abhang der Gebirge
von Assam hin ausdehnen kann . Die Pflanze in ihrem
gegenwärtigen wilden Zustande giebt einen Souchong ,
etwa von der Qualität , welche die große Masse der
Theekonsumtion von England bildet , und die Bereitung
des Thees zur Ausfuhr könnte sogleich anfangen , wenn
man eine hinlängliche Anzahl von Arbeitern hätte , wel¬
che dieselbe verständen . Man hat einige zur See aus
der Provinz Folien kommen lassen , aber das Gouver¬
nement hofft eine beträchtliche Kolonie von Chinesen auS
der Wcstgränze des Reichs nach Indien zu ziehen . Das
einzige Hinderuiß , das sich ihrer Einwanderung entge¬
gengesetzt hat , besteht in dem Schrecken , den ihnen die
halbwilden Stämme der Singphos und Kamptis eiuflö -
ßen , welche die Gränze zwischen China und Assam be¬
wohnen . Da diese aber größtentheils den Engländern
tributbar sind , obgleich diese Souveränität bisher we¬
nig mehr als nominell war , so wird man Mittel finden ,
den Durchzug der chinesischen Emigranten zu sichern und
ihnen Ländereien anzuweisen . Die Hauptstation soll in
Suddia errichtet werden , welches der letzte englische
militärische Posten gegen Osten ist , und wo drei Kom¬
pagnien « siamesischer Infanterie u . einige Artillerie Gar¬
nison halten ..

Die ganze Provinz ist sehr spärlich be¬
wohnt , enthält aber die Mittel , eine große Bevölkerung
; u ernähren , und besitzt im Burhamputer einen natürli¬
chen Kanal für den Handel mit Calcutta ; die Einwoh¬
ner treiben schon jetzt einen nicht unbeträchtlichen Han¬
del mit Thee nach Birma ; sie bereiten aber ihre Maa¬
re auf eine Art , die sie für de» europäischen Markt
werthloö macht/ )
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Italien .
Neapel , S . Nov . Die Fremde « , die noch hier sind ,

und bisher der Gefahr trotzten , fangen an zu entfliehen ,
und haben recht , denn der Aufenthalt in dieser Stadt ist
wahrlich jetzt nichts weniger , als angenehm . AlleAugen -
blicke begegnet man einer Portechaise , alle Augenblicke
hört man das Geklingel , das die Ankunft des heiligen Sa¬
kraments verkündigt ; schnell sind alle Köpfe entblößt und
alle Kniee gebeugt . Daß diese Zeremonien nicht ausge¬
setzt werden , ist acht neapolitanisch . Besonders Abends ,
wenn alles ruhiger geworden , tönt das Schellen des
Meßmers wie Tobtenruf zu den Ohren der furchtsamen Ge -
müther der Kranken . Noch widriger ist das Rufen der
Todtenaufraffrr ( so darf man sie nennen ) , die ihre rohe
Unverschämtheit so weit treiben , daß sie in den Straßen
rufen : wer einen Tobten habe , solle seine Fenster erleuch¬
ten . Am Sonntag starb der Kriegsminister Fardellv , ein
schon sehr bejahrter Mann , an der Cholera . Als man
ihm ein pomphaftes Leichenbegängniß veranstalten wollte ,
sagte der König : das Gesetz sey für Alle gleich ! und er
wurde hinausgetragen unter der einfachen Begleitung von
zwei Offizieren . Vorgestern war die ganze königliche Fa¬
milie ausser dem Kronprinzen in der Stadt . Auf der
Pol zei nimmt man große Räucherungen vor , und
das Geld nimmt man auf einem langen Löffel in Em¬
pfang . Dies sind lauter Maaßregeln , die eigentlich nicht
ms öffentliche Leben emgreifen , unterdessen aber läßt
man die Straßen in der größten Unreinlichkeit , und Al¬
les den alten Schlendrian geben ! Der Kriegsminister ist
interimistisch ersetzt durch einen alten General St . Lucie ,
Liebling des Königs . ( Allg . Ztg . )

Rom , 22 . Nov . Wenn auswärtige Zeitungen und
einige Korrespondenten Ihres Blattes immerwährend von
Verschwörungen und Entdeckungen träumen , so ist dies
hoffentlich nur ein Beweis , daß sie das Gegentheil wün¬
schen , und soll als Zeichen ihrer Wachsamkeit gelten .
Bis jetzt ist , dem Himmel sev Dank ! nicht die entfernte »
ste Ursache zur Fnrcht vor neuen gewaltsamen Störungen
vorhanden . Ganz Italien ist ruhig , und die Negierungen,be¬
sonders die hiesige , haben durch ihre schon lange Zeit an «
gewendete Milde , so wie durch ihre und an einzelne Pri¬
vatpersonen gerichteten Warnungen , mehr ausgerichtet ,
als alle Verhaftungen und strengen Maaßregeln zu Stan¬
de gebracht haben würden . Die römische Regierung bat
sich in dieser Hinsicht vor allen ausgezeichnet , und alle
Berichte aus den Provinzen sprechen von fortdauernder
tiefer Ruhe , welche als bester Beleg der Heilsamkeit des
bisher befolgten Systems dienen kann . Der Geist des
italienischen Volks ist im Allgemeinen durchaus gut und
Rübe liebend , was zum Theil aus der großen Gethrilt -
heit des Eigenrhums entspringt . Unter den Landbewoh¬
nern wird es nie zu politischen Ausbrüchen kommen , und
der unruhige Geist , welcher bisher noch in den Städten
unter Juristen und der unbemittelten Mittelklasse herrschte ,
and welcher webr der Mode , als wirklicher Revvlutions -
sucht zuzuschreiben war , fängt an dadurch nachzulassen ,
»aß man allseitig nicht mehr so viel Gewicht wie früher

darauf legt. Daß von Aussen her Italien noch kmmer
bearbeitet wird , ist beinahe zur Gewißheit geworden , ist
aber auch nur ein Beweis , daß die etwaigen Hauptlei¬ter der Bewegung den Geist deS Volkes nicht kennen,und Geld und Mühe umsonst verschwenden . Bis jetzt
hat sich noch kein hervorragendes Talent unter allen den
aufgetretenen italienischen Revolutionären gezeigt ; und so
lange dies nicht der Fall ist , kann man ruhig dem kleinli »
chen Treiben einiger Verführten und hohlen Köpfe zuse-
Heu , und braucht nicht gleich vor dem Phantom einer Ler »
schwörung zu erschrecken . Man scheint sich ein Vergnü¬
gen daraus zu machen , Italien als ein unruhiges und
leicht zu bewegendes Land zu schildern ; wer Italien kennt ,
wird das Gegentheil bezeugen , und anerkennen , daß die
seit neuerer Zeit von den Regierungen eingeschlagenen We¬
ge den wirksamsten Erfolg versprechen , so daß man für
die Zukunft nichts zu fürchten braucht . Ja die Ruhe ist
so weit gesichert , daß jetzt wieder ernstlich die Rede davon
ist , die vstreichischkn Truppen aus den Legationen abzube-
rufen , worauf vertragsmäßig auch die Entfernung der
französischen Besatzung von Ancona erfolgen soll . Es ist
kaum zu glauben , wie sehr sich der Geist des Volks in den
Provinzen zu Gunsten der Oesterreicher ausgesprochen
hat , und wir sehr man dagegen in Ancona wünscht , die
dortige Besatzung entfernt zu sehen . Diese Erscheinung
hängt offenbar mit den seil einigen Jahren sehr veränder¬
ten Ansichten des Volks zusammen . — Gestern hielt der
heil . Vater ein öffentliches Konsistorium , in welchem er
über den Zustand der kacholiscicn Kirct e in Polen cuic
Rede ( -V llocu/ioiiol hielt , die in mancher Hinsicht bemcr -
kenswerth seyn soll . Ter Papst hält diese Reden in la¬
teinischer Sprache , und sie werden erst nach Verlauf
von einigen Tagen dem Publikum bekannt . Se . Hei !,
überreichte dem Kard na ! Ostini , ehemaligem Nuntius
in Wien , jetzigem Bischof von Jesi , den rochen Hut Md
öffnete ihm een Mund . durch weiche Zeremonie der neue
Kardinal das Recht erhält , in allen kirchlichen Angelegen¬
heiten sein Gutachten anszusprechen . Der Kardinal ist
ein talentvoller Mann , und kennt die geistlichen Ver¬
hältnisse sehr genau , so daß man der Kirche Glück wün¬
schen muß , in ihm eine neue Stütze erhalten zu haben.
Es ließ früher , der Papst würde in diesem Konsistorium
neue Kardinäle kreiren , dock scheinen einige Umstände diese
Ernennung bis aus später verschoben zu haben . Man nannte
als Kandidaten den römischen Fürsten Rnspoli , den Fi -'

lianz -iniiistcr Monsignore Tvsti und Monsignore Soglm ,
einen allen und wohlverdienten Diener de« heil . Stuhls .

( Allg Ztg.)
Von der italienischen Gränze , 25 . November .

Der von der kön . greßbnianiiischen Regierung den italie¬
nischen Revolutionären verliehene Schutz auf der Insel
Maita batte von Seiten der besonders dabei bctheiligleii
Staaten der Halbinsel zu wiederholten Reklamationen An¬
laß gegeben , die aber seither stets unbeachtet blieben,
wenn scken offenbar die Ruhe dieser Staaten durch
die Nähe jener Flüchtlinge fortwährend bedroht war.
In neuester Zeit wurden aber dieselben Reklamationen
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Mn der österreichischen Gesandtschaft zu London nicht
blos unterstützt , sondern in der betreffenden Note auch
noch vorgestellt , daß , da die Aufrechtkaltung der Ruhe
Italiens Gegenstand ihrer besondern Obsorge sey , sie
auch die Sache der befragten Staaten ganz als ihre eigene
betrachte. Indessen soll , wie man wissen will , auch dieser
Schritt den Erfolg nicht gehabt haben , den man sich ,
bei den besondern Rücksichten , die England jener Macht
schuldig ist , sonst wohl davon versprechen durfte . Die
daraus erlassene Erwiderung des britischen Kabinets näm -
lich soll im Wesentlichen ausweichend lauten , indem es
sich dabei auf Grundsätze des internationalen AsylrechtS
stützen wolle , politischen Flüchtlingen insolange eine Zu «

fluchtsstätte nicht zu versagen , als durch sie die Ruhe des
Landes , wo sie solche suchen , weder in seinem Innern ,
noch in seinem Aeussern gestört werde . Auf diese Erwi¬

derung hin dürfte man wohl neuen Maaßregeln politischer
Strenge entgegensehen , um die Verbindungen zwischen
Malta und den italienischen Küstenplätzen zu überwachen .

( S . M .1

Sachsen - Kob urg - Gotha .

Gotha , 25 . Nov . Durch eine heute erschienene
höchste Verordnung ist die ganze kündbare Schuld der

Landschaft des Herzogthums Gotha im Betrag von 860,000
Tblrn . in ein geschlossenes Anlehen umgewandelt worden ,
welches der Verzinsung und Tilgung nach als ein Ganzes
behandelt werden soll . Statt der bieherigcn kündbaren

L/proz . Obligationen werden vom 1 . Januar 1838 an¬

fangend 5400 unaufkündbare Schuldbriefe su pvrtvui - ,
ebenfalls zu 3 '/ - Proz . verzinsbar , ausgestellt , und zwar
150 Schuldbriefe zu 1000 Tblr . u . s. w . Jährlich wird
eine gewisse Anzahl zur Abzahlung ausgeloost , so daß
binnen 42 Jabren die Schuld heimgezahlt ist . Jährlich
werden 30,100 Thlr . zur Verzinsung und mindestens 10,000
Tblr . zur Tilgung angewiesen . Die durch Ausloosung
zur Auszahlung bestimmten Schuldbriefe werden nach
Buchstaben und Nummern dreimal im gothaischen Regie -

rungeblatie und im allgemeinen Anzeiger , ferner in drei

zu Frankfurt a . M . , Leipzig und Berlin erscheinenden , am
meisten gelesenen öffentlichen Blättern bekannt gemacht .
Sechs Monate nach dieser Bekanntmachung sind die aus -

gelcosten Obligationen fällig , und ihr Nominalwerth ist
in baarem Gelte zu erheben ; doch behalten sie ihre Gül¬

tigkeit , nur ohne Recht auf Verzinsung , bis zum Ablauf
des vierten Jahres nach der Verloosung . Nebst deu Obli¬

gationen wird ein Bog ' » Coupons mit dem Talon aus -

gegeben , welcher Bozen 20 balbjäbrige Zinsanweisungen
enthält , die nach der Verfallzeit gegen Baarzahlung aus¬

gewechselt und bei jeder Steucrkasse statt baaren Geldes

benutzt werden können ; wenn sie aber 2 Jahre nach dem

Verfalltcrmine nicht emgehen , werden sie als erloschen
erklärt . Nach Ablauf von 10 Jabren werden neue Cou¬

pons ausgeaeben . Andere Bestimmungen ergeben sich
von selbst , z . B . daß es beim Wechsel des Besitzes keiner

Zesstonöformalilät bedarf u . s. w . Noch bemerken wir ,
daß die Obersteuerkasse autorisirt ist , Anmeldungen zum

Ankauf und Verkauf der Obligationen zu verzeichnen und
diese Gesuch « nach Füglichkeit zu befriedigen . ( Fr . M .)

StaatSpapiere .
Wien , LS . Nov . 4proz . MetalliqueS 98/, ; Bankak¬

tien 1361 .
Pariser Börse vom 29 . Nov . 5proz . konsol . 106

Fr . — 3proz . konsol . 79 Fr . 15 Et .
Courü der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 1 . Dezembers Schluß
'

1 Uhr fpCt . > Pap . > Geld .

Oesterreich

--

>,

Preußen

Baiern
Baten

Darmstadl

Nassau
Frankfurt
Holland
Spanien

Polen

Metall . Obligationen
do . do .
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths .
Partialloose do .
fl . 500 do . do .
Bethm . Obligationen

do. do .
Staatsschuldicheine
d . b - dinLndsfl . 12 '/ «
Prämienscheine
Obligationen
Rcntcnschcine
fl .50Loose b. Gollu S .

'

Obligationen
fl . 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen b . Roths .
Obligationen
Integrale
Aktivschuld
Passivschuld
Loricrieloosc Rtl .

do - » fl . 500

4
4 ' .
4
4

4
S '

102«/ . «
SO '/ ,
73

— 162L
— L19

138 '/, —
— 114 '/ .
96"/ , -
SS —
— 102'--.
SS / —
63 l —

101 ! -
- 101 ' .

94 ' ,.
3 ' . 100 '/ . -

4
4
2 ' .
5

101 '/ ,
101 /

S
65

24/ «

51 '/ .
17 ' /.

Redigirk unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher WitterungS -
beobachtungen .

1 .
— . Barome/Therrnome -
Der - j rer j ter

M . 7 U . ?27Z . 10,2 ?,
N . 3 U . 27Z . 11,4S
N . 11 U I28Z . 2 1L

Wind . Mitterung
jüberbaupt .

8,7 Gr .üb .O ! SW itrüb , Regen
8,0 Gr .üb .O ! SW ebenso
5,4 Gr .üb .O I SW jtrüb

Großherzoglr
'
ches Hofthcarer .

Sonntag , den4 . Dez . ( zum Erstenmale ) : Der Ball

zu Ellerbrunn , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Blum .
Hierauf : Divertissement .
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Konzertanzeige .
Der Cäcilienverein beabsichtigt , das bereits angekün¬

digte Konjert Samstag , den 3 . Dezember d . I . ,
statt im großen Rathhaussaale , im

großherzoglichen Hofthoater
zu geben . Der Ertrag wird zur Disposition des hochver --
rhrlichen Frauen Vereins gestellt

Indem man sich erlaubt , zur Theilnahme dazu
» inzuladen , wird bemerkt , daß der Eintrittspreis für
sämmtliche Plätze , mit alleiniger Ausnahme
der dritten Gallerte , 48 kr. , für die dritte Gallerie
aber 24 k. beträgt .

Eintrittskarten werden bei Hrn . Kaufmann Posselt ,
so wie in den Kunst - und Buchhandlungen von Braun ,
Creuzbauer , Velten und an der Kasse selbst abgegeben .

Logeninhaber , welche bereits Eintrittskarten besitzen
und ihre Logen zu behalten wünschen , werden ersucht ,
die Karten längstens bis Samstag Mittag 12 Uhr bei
der Kassierin Madame Lang vorzuzeigen , damit dieselben
mit den Nummern der Logen versehen werden können .

Der Anfang ist Abends 6 Mir .
Der Konzertzettel wird das Nähere enthalten .
Karlsruhe , den 1 . Dez . 1836 .

Der Vorstand des Cäcilienvereins .

Todesanzeige .
Wir machen entfernten Bekannten die traurige Anzei¬

ge , daß unsere Gattin , Mutter und Schwester , Vero¬
nika , an einem mehrmonatlichen harten Brustleiden , am
27 . d . M . , in ihrem kaum erreichten 26sten Lebensjahre ,
von dem Allmächtigen in ein wonnereiches Jenseits abge¬
rufen wurde .

Wir bitten , den Schmerz mit uns zu theklen .
Baden , den 1. Dez . 1836 .

A . Esse nwein , Konditor , Gatte ,
nebst 2 Kindern .

Katharina und Luise Seiser .

Karlsruhe . (Wirtöschaftsgeräthc -
Versteigerung .) Der Unter zeichnete läßt

Montag , den 19 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

in seinem Hause , Nr . 28 der Schloßstraße
dahier , die als elegant und solid bekannte
Einrichtung seines Kaffeehauses , bestehend aus :
vollständigem Komptoir mit 2 Rafraicbissoirs ,
2 Vasen , 2 Lampen , 1 Verrerie in schönstem
Pariser Plaquet , 1 Lüstre , 1 Figur sür Fidi¬
bus anzuzünden , 1 Billard mit 4 Lampen und
sonstiger Zugehör , 2 großen Uhren , 4 großen
Spiegeln , 12 Tischen mit Marmorplatten , 2
Eonsoletischen , Spiel , und Nnßbaumtischen ,

Kaffeebrettern , Straßburger Sesseln , großen
rochen und gelben Draperien , alles im besten
Zustande , öffentlich versteigern .

- Ludwig Frey , Caffetier .
Durlach . ( Verkauf . ) Es ist rin noch wenig gebrauch¬

ter und unverletzter Biliardüberzug zu verkaufen . Wo ? sagt das
Jeitungskomtoir .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Donnerstags , de» 29 .
Dezember d . I . , Vormittags S Uhr , werden auf diesseitigem
Bureau , vorbehaltlich höherer Genehmigung , öffentlich versteigert
werden :

4 Bronzeuhren , vergoldet ;
5 do. von feinem Holz und Vergoldung .

Diese Pendeluhren sind ; s . z modern , gehen 14 Lage , und
schlagen Stunden und halbe Stunden .

2 große Leuchter von ächter Bronze ;
2 kleinere do. do. ;
1 Kronleuchter von ächter Bronze mit 9 Arme »^
1 do. mit 12 Armen , ganz vergoldet ;
1 do. mit 15 Armen ;

wozu die Liebhaber eingcladen sind.
Karlsruhe , den 29 . Rov . 1536 .

Großh . badisches Hauptsteneramt .
Link , Sold ,
HAV . Kvntroleur .

Nr . 2334 . Neckarbifcho
'
fsheim . ( Fahrnißverstei -

gcrung .) Aus der Vermögcnsmaffe der -s Schäfer Michael R Il¬
sen achs Wittwe , Margarelha , geb. Fr Lnznick zu Waibstadt ,
werden , der Erbtheilung wegen , auf

Dienstag , den 13 . Dez . d. I, ,
Morgens 9 Uhr ,

in dem dortigen Schafhausgebäude nachstehende Fahrnisse gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert , als :

107 Stück jährige Hämmel ,
3 Pferchhütten ,

48 Schafhürden ,
3 Verschlage ,
6 Futterraufen und
8 Salztröge .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .
Neckarbischofsheim , den 14 . Rov . 1838 .

Großh . bad . Amtsrevisorak .
Wagner .

Elchesheim . ( Holländer eiche nverst ei gekung . )
Am Montag , den 12 . Dez . d. I . , Vormittags 10 Uhr , läßt di«
Gemeinde Elchesheim

41 HollLnder -Eichenstämme ,
aufrechtstehend , in ihrem Gemeindswald öffentlich versteigern ; wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß an
genanntem Tage und zur bestimmten Stunde die Zusammenkunft
im WirthShause zum Hirsch dahier statt finden werte .

Elchetheim , den 23 . Nov . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Heck .
Bodmann , am Bodensee . ( Hofgutsverpachkuna . »

Der bisher im Selbstumtrieb befindliche diesherrschaftliche Hos
Mooshof , wozu , neben geräumigen Wohn - und Oekoaomiege ,
bänden ,

3 Mrg Gärten und Länder ,
108 - Aecker und

55 » Wieset !
gehören, ' wird am Donnerstag , den 29 . Dezember k>. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Wirlhshause zum Adler dahier , auf123ahrs ,
von Lichtmeß 1837 bis 49 , an den Meistbietenden verpachtet .
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Indem wir Bestandsliebhaber , welche sich mit obrigkeitlichen
Zeugnissen üder Vermögen und Tüchtigkeit , so wie über den Be¬
sitz eines Heimatbsrechts auszuweisen vermögen , zur Steigerung
emladen , wird bemerkt , daß die zum Hof gehörigen Güter , mit
Ausnahme einiger wenigen Stücke , eine eigene geschlossene Ge¬
markung bilden , und um die Gebäude hcrum liegen , ferner , daß
der Hof an der Bizinalstraße von Bodmann und Espahingen nach
Wahlwies in einer sehr fruchtbaren und ebenen Gegend sich befln -
tec, und von den erwähnten Pfarrdörfern beziehungsweise und

Stunde enrfernt ist.
Bodmann , am Bodensee , den 23 . Nov . 1836 .

Freiherr !, von Bodmann '
sches Rentamt

Braun .

Nr . 28,211 . Lahr . (Bekanntmachung .) Gestern , in
der Frühe um 5 Uhr , wurde ein fremder Mensch , im Alter von
M und etlichen Jahren , in dem Schopfe des Bürgers , Jakob
Heiz zu Wiltenweier , aufgefunden . Derselbe war bedeutend am
Halse verwundet , und starb gegen 12 Ahr Mittags in Folge die¬
ser Verwundung .

Auf dem Platze , wo er aufgefunden wurde , lag unter dem
Blute ein Rasiermesser mit schwarzem beinernen Heft , welcher Um¬
stand, in Bcrbindung mit dem, daß an rem Verwundeten sonst
keine Spuren äusserer Gewaltthätigkeit aufzufinden waren , auf
die Vermuthung leitet , daß sich der Unglückliche selbst entleibt ha¬
be; übrigens bleibt es immer auch möglich , daß er von einer an¬
dern frevelhaften Hand verwundet wurde .

Der Verwundete ist 5 ^ 2 " groß , wohlgestaltet , und hat einen
kräftigen Körperbau ; seine Haare sind hellbraun und etwas ge¬
kräuselt ; das Gesicht ist länglich rund , die Stirne nieder , die Au -
Mbraunen hellbraun , die Augen hellblau , Naseproportionirt und
«was spitz , Lippen wulstig , Zähne gut , das Kinn mehr spitz,
Barthaare wenig .

Ausser Spuren eines bestandenen Ausschlags an beiden Unter¬
schenkeln waren bei ihm keine besonder » Kennzeichen ersichtlich.

Seine Kleidung bestand aus Folgendem :
1) Zn einer grüntuchenen russischen Mütze mit einem schwarz -

lackirten Schilde , dessen innere Seile grün lacklrt ist ; in¬
nerhalb ist sie mit einem stark zwei Finger breiten dunkeln
Leder eingefaßt und mit rosenrothem Zeug gefüttert ; auch
ist sie schon etwas abgetragen .

2) In einer Cravaite von schwarzem gerippten Seidenzeug mit
einer ledernen Einfassung , schwarzlackirten Schnalle und ca -
nevassenem Futrertuch ; das Innere der Cravatte ist von
Leder.

3) In einem Frack von grünem Tuch , mittlerer Qualität mit
gelben Metallknöpfen und grauem Canevasfutterluch .

4) In einer schwarzseidenen Weste mit einer Reihe runder , von
gleichem Stoff überzogenen Knöpfen mit schwarzsammetnem
Kragen und mir einer Fütterung von weißem Baumwollen¬
zeug ; die innere Seite der beiden Brustlätzen ist mit weißem
Seidenzeug ausgeschlagen und unten mit einem 1 starken Zoll
breiten blautuchenen Streiten eingefaßt .

5) In gelbledernen elastischen Hosenträgern mit weißen Metall¬
schnallen .

6) In Beinkleidern (Pantalons ) von grauem Baumwollenzeug .
7) In Unterhosen von gebleichter Leinwand , mit Baumwolle

durchwirkt .
8 ) In einem Paar wichsledernen Stiefeln mit niedern Absätzen,

Einfassung von grünem Saffian und mit gelben kalbledernen
Strupfen .

Der Verstorbene hatte noch in der Tasche seines Frackrocks ein
baumwollenes Schnupftuch mir Hellem Grund u > violetten Carreaur .

Er trug kleine goldene Ohrringe .
Auch wurden bei demselben noch folgende Gegenstände vorge¬

funden :
'

s ) Ein Geldbeutel , und zwar ein gewobener blaufarbiger
baumwollener , s. g . Zwerchsackbeutel , mit einem messingenen
Ring und einer kurz anschließenden Franse an beiden En¬
den . Im Beutel befanden sich 25 Sech - krcuzerstücke ver¬
schiedene» Geprägs , 1 Dreikreuzerstück , 3 bad . Kupferkreu¬
zer und 1 österreichischer halber Kreuzer .

b - Ein Julegmesser mit mcssigenem Heft und hornener Einlage .

Aussen am Schopfe wurde ein dunkelblautuchenes , auf der ei¬
nen Seite zugenähkes Futteral mit gleichem Ueberschlag und ei¬
nem ledernen Knöpfchen aufgefundcn , und muß hier bemerkt wer¬
den , daß in dieses Futteral das oben erwähnte Rasiermesser paßt ,
und darum zu vermuthen ist , daß beide Gegenstände zusammen¬
gehören .

Auf der Klinge des Rasiermessers ist der Name --Farrentoii "

eingeprägt , und auf dem schwarzen hornenen Hefte , worin ein

goldener größerer und 2 goldene kleinere Sternchen eingelegt und
an dem die Knöpfe der Nietnäzel von weißem Metall sind , der
Name »Nägel !" mit deutschen Buchstaben eingsritzt .

An der Klinge befindet sich vornen eine größere und hinten ei¬
ne etwas kleinere Scharte .

Von dieser Person will in Wittenweier Niemand etwas wis¬
sen , und sind bisher alle Bemühungen zur Ausmittelung ihrer
Herkunft und sonstigen persönlichen Verhältnisse ohne Erfolg ge¬
blieben . .

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , mit dem Ersu¬
chen an die Behörden , nach allen Umständen , welche über die

Personsverhällniffe , besonders unter Berücksichtigung des Namens
»Nägeli " auf dem Rasiermesser , und über die Ursache der Verwun¬
dung auch nur die mindeste Aufklärung geben könnten , gefälligst
nachforschen zu wollen , und uns von dem Ergebniß schleunigst
Nachricht zukommen zu lassen .

Lahr , den 22 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .
v ät . Weiß , A . j .

Nr . 8900 . Jestetten . ( Diebstahl . ) Jn derNachtvom
26 . auf den 27 . d. M . sind zu Riedern 12 Fünffrankenthaler und
33 Kronenthaler von verschiedenem Gepräge entwendet worden ;
der Thäter ist unbekannt . '

Jestetten , den 29 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Mercy .

L1iL»r»v K-rL8LLRrMsMD .
Prismatische Hühneraugen - Tropfstein - Feilen ,

erfunden und verfertigt
ven ,M« - s« «Fs <7« ««^ «- Mrs -r,

sind einzig und allein , nebst Gebrauchsanweisung , per Stück zu 18 kr. , zu haben bei
Materialist
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Anzeige .
Wir haben hiermit die Ehre , die ergebenste Anzeige za ma¬

chen , daß wir bei Herrn Kaufmann <» . 8 « i »I »ei7 (Eck des gro¬
ßen Marktplatzes ) dahier fortwährend ein Lager von unserer Bie¬

lefelder Leinwand und Sacktüchern unterhalten .
Karlsruhe , im November 1836 . . »

« « « ö ^r»e»S ^ « »e«L »»
A n z e i ge.

Feine wollene 6 Ellen lange
rothe englische Leibbinde « ,

— vei den jetzt herrschenden Krankheiten sehr zu empfehlen —

sind pr . Stück zu 2 fl . 36 kr . , im Dutzend mit 10 pCt . Rabatt ,
zu beziehen der

Mvkiz I . Stiebet ,
Schnurgaff « «» Frankfurt am Main .

(Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .)

H . B . Nr . 10 . E . B . Nr . 2359 . Karlsruhe . ( KommiSge ,
such . » In ein Fabrikzeschäft wird ein Kommis gesucht , der sich
sowohl ü : er seine Fähigkeiten , al « auch über sein moralisches Be¬
trägen genügend ausruweifen vermag . Näheres , aus portofreie
Briefe , auf dem KommissionSburcau von W . Koelle , Alatcmie -
straff - Nr . 29 .

Kürnbach , bei Breiten . ( Dienstantrag . ) Der Unter¬
zeichnete sucht , eingetretener Verhältnisse wegen , einen Hülfsleh -
rer , dessen Eintritt sogleich geschehen könnte .

Kürnbach , bei Brctten , den 26 . Nov . 1836 .
Schullehrer Bader .

Reckargemünd . ( Warnung . ) Unterzeichneter
warnt einen Jeden , auf seinen Namen nichts verabfolgen zu las¬
sen , ohne seine schriftliche oder mündliche Zahlungszusicherung er¬
halten zu haben .

Liogg .

Baden . ( Schuldenliquidation .) Gegen den Wag¬
ner , Kourad Schäfer von Hauenederstein , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrl «um Richiigflellung » - und VeraigSverfahren auf

Donnerstag , den IS . Dez . 1836 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf dieeseitigtr Amiskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen , wel¬
ch«, au « ira » immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse
zu machen ged - iiten , solch «, bei Vermeidung der Aurschlusses von
dir Gani , perlenlich od«r durch gehörig Bevollmächtigt «, schrift¬
lich oder mündlich anzumeleen . und zugleich die etwaigen Vor¬
zug » « oder Unterpfand - rechte , welche sie „ eilend machen wollen ,
zu ' bezeichnen haben , und zwar mir gleichzeitiger Vorlegung 'der
Biw . isu,künden oder Anrreiung de - Be,peile « mit aadezn Be -
wi 'tMiiieln »

Au ; !e,ch w - rten in der Tagfabrt «in Masskpflegep und ein
Gläudigeiaurichuß ernannt , Borg - u, »d NoLlaffvergleiche ver »
s
' uchl , und soll «« . IN Bezug auf Boxvergleiche und Ernennung
de » Masskpiiegli » und Gläubig,rausschuff «» , die Nlchlericheinen -
den als der Mehrheit d.e/ Ersch ' enencn beikretend angesehen werden .

Baden , den 8 . November 1836 .
Großh badisches Bezirksamt ,

v . Theobald .

Nr . 2S 005 .
'
Ssfenburq . ( Sch uldenliquib ativn . )

Jakob Mild ' s Witkws , Ursula , geh. .Marx , und deren Sohn ,
Johannes Mild , mit seiner Eyerrau , Ursula , geb . Fink , von
Altenheim , wollen n ch Nordamerika quswandcrn .

Es wird daher Tag ' ahrt zu deren Schuldenliquidation auf

Samstag , den 10 . Dez . d. I . »
früh 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei deren sämmtliche Gläu¬
biger zu erscheinen und ihre Fcrderungen i» Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlage der Beweisurkundcn , zu
liquidiren haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung nicht wehr
verholfen werden kann .

Offenburg , den 24 . Rov . 1836 .
Großh . badisches Ober am k.

Kern .
Nr . 13,303 . Achern . ( Schuldenliquidation . ) Gegen

Handelsmann , Xaver Schrempp von Kappelrodeck , der sich für
zahlungsunfähig erklärt hat , ist Gani erkannt , und Lagsahrt
zum Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 24 . Dez . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt . wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung bei
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
etwaigen Vorzugs - öder Unterpfands rechte , welche sie geltend ma .
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige ,
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßverglciche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borg - u . Nachlaßvergleiche und Ernennung
de« Massepflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinendea
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Achern , den 29 . Rov . 1836 .
Großh . . badisches Bezirksamt .

Meier .

Nr . 27,226 . Lahr . ( Auffordernng .) Zn der Derlas -
senschaft der ledig verstorbenen Maria Anna Brücker von Kür¬
zell haben die ordentlichen Erbfolger zu Gunsten der beiden na¬
türlichen Kinder der Erblasserin auf die Erbschaft verzichtet , und
sollen nun dieselben in die Gewähr dieser Erbschaft gerichtlich eia,
gesetzt werden .

Wer dagegen , aus irgend einem rechtlichen Grunde , Einsprache
zu machen glaubt , wird hiermit aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen ,
vom Tage der ersten Einrückung dieses an , dahier um so gewisser
geltend zu machen , als sonst, nach Umlauf dieses Termins , die
Pflegschaft der beiden natürlichen Kinder der Verstorbenen in Be¬
sitz und Gewähr der mütterlichen Erbschaft eingesetzt werden würde ,

Lahr , den 9 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lichtenauer .

Ettenheim .
den 7 . Dez . d. I . ,

( Weinversteigerung .) Am Mittwoch ,
Vormittags 9 Uhr , werden ungefähr

SO Ohm Wein ,
1835er Gewächs , aus hiesiger herrschaftlicher Kellerei versteigert ,
und dazu die Liebhaber eingeladen .

Ettenheim , den 26 . Nov . 1836 .
Großh . badische Domänenverivaltuug .

Fleiner .

Mit einet Beilage , so wie einem literarischen Beiblatt «
von der W . Ereuzbauer ' schen Buchhandlung in
Karlsruhe , die dasselbe den verehrlichen Literatur -
und Kunstfreunden zur geneigten Beachtung empfiehlt .

Verleger und Drucker » PH. Dkackloe .
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